
Der Favorit setzt sich ab 

 

Wenig Mühe für Hannes Knuth in Runde 4, zumindest wenn man der elektronischen 
Uhr glauben schenken darf, nach dem Rainer Röhl im 33. Zug das Handtuch warf, 
hatte Hannes gerade einmal vierzehn Minuten verbraucht. 
 

 
 
Stellung nach 21. cxd5. Nicht immer ist die bessere Entwicklung ausschlaggebend 
für den Sieg. 
Hannes ist nach vier Runden mit der vollen Punktausbeute somit alleiniger 
Spitzenreiter, unmittelbarer Verfolger ist Gerd Dettmann, dessen stärkerer Läufer 
gegen Martin Graffenberger den Ausschlag gab. Mit jeweils drei Punkten folgen 
Rainer Röhl, Oleg Parashchenko (Sieg gegen Guido Springer), Hannes Leisner und 
Thomas Schwetlick, die sich gegen die Wolgaster Gerd Windjäger und Ruben 
Lehmann durchsetzten. 
Frustabbau betrieb Ulli Reyer gegen Benjamin Proß. 
 

 



25.f5! gxf5 26.Sxf5! exf5 27.Dxf5 f6 28.Lh6+ Ke8 29.exf6 Lxf6 30.De6+ Le7 
31.Dxg8+ Kd7 32.Dxd5+ 1–0 
 

Ihren ersten Erfolg konnte die Vertreterin des weiblichen Geschlechts Julia Rusch 
verbuchen. 
Die Auslosung für Runde 5 ergab folgende Ansetzungen: Dettmann – Knuth (einer 
der Klassiker der LEM’s), Röhl – Schwetlick und Leisner – Parashchenko. 
 

 
 
Sie bezwang Gerhard Schmidt aus Greifswald. 


